
129 A
[v . 1663 ] A
NOTIZEN [DES ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEAT II . ZURLAUBEN IN ZU¬

SAMMENHANG MIT DEM STREIT ZWISCHEN DER STADT SARGANS UND
MELS, WELCH LETZTERES EINEN EIGNEN WEIBEL FUER SICH BE¬
ANSPRUCHTE] 1

AH 71/129

"Meis Jn Sarganser Landt [ : ]

[Das ] Landt Recht wyset also : Jm Dorff Meis habendt Nün gesezte Mann sambt

dem Landt Aman, umb all Sachen ehr , erb , undt liggend guot zerichten 4 tag

ze Meyen und 4 tag ze Herpst.

Umb ander zuofällig Sachen die weder Eer erb noch liggend guot beruerendt,

sind 14 Mann , obm Tiergarten und Jn flimser Khilchöri gesezt , die zuo 14 ta¬

gen oder Monaten umb, und zuo Meis am Donstag und zuo Flums am Mitwuchen rich¬

ten söllendt.

Fräfel und buossen an denen grichten verfallende gehörendt den H. Eydtgnos-

sen [ die VII reg . Orte gemeint ] nach erkhandtnus der Rechtsprächem.

Nebendt anderen Articlen mehr Jm Landtrechten begriffen , darus zu erscheinen,

das Meis allwegen ein besondere gmeind Gricht und dorff gewesen , und gantz

nit von der Statt Sargans dependiert.

Warumb söllendt sy dan an der Statt Sargans weybel und Schätzer bunden syn

wider Jren willen.

Jtem auch Jn Acht zenemen das zuo Meis ettwan 130 Füörstetten , da aber zuo
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Sargans . . . [ ?] Burger sindt , Ob nun bittiah das die mehrem von den mindern
gtychsam oormandiert undt atso zuo unötigen costen gebracht werden söt¬
ten.

Dan der Costen ist atso , dem gandtweybet und 2 Schätzern die er mit Nimbt, Je¬
dem 10 gt . bz . Zetohn . Jtem der Abgang des driten Pfennigs und noch Zehrung
und dergtichen mittauffende Costen.
Sindt Vier gmeinden Nämlichen Sargans , Mets, Ftums und wartauw, die habend
sich der ganth hatber vergtichen A° 1580 under H. Daniet Tedtting [=D e t t-

£
t i n g] Landtvogt . Darunder aber nit zefinden ist das grad der weybet von
Sargans syn müesse.
Undt wyt . . . Ftums und wartauw eigne weybet hatt , ist ein hoche Oberkheit Ja
befiegt Jnen disere gnad auch zuo bewysen.
Dan der Grafen brieff [von 1456J anders nüt in sich haltet dan was die Statt
undt Jnwohner als die burgerschafft zuo Sargans respiciert undt anlanget , undt
gryfft oder zeigt gantz mit kheinen worth ufs Landt usen . Das aber atso ge¬
stattet oder geübt worden, ist darumben einstheils beschächen , dass man nit
anderst gmeint dan dass die Sarganser solche Recht habendt , wye es sich aber
Jezunder nit befindt , sonders das es gtychsam ein Übergriff und missbruch gsyn
sye . Anderstheils da die Costen Je Lenger Je mehr uff gewachsen und beschwärdt
worden . Die badische Erkhandtnus [der VII reg . Orte - VIII Alte Orte ausg.
BE - von 1482, 1551 und 1562] wolbegründt.
Die Urthel zuo Zürich [von 1501] auch wot erduret.

Und wan schon khei >i Recht hierunder wäre , könte doch us gnaden solcher Namb-
haffter Fläkhen befryet werden . Sonderlich Jezunder wegen des Capuciner Clo-
sters . ^

Pitend die von Mets man sy by erlangten Urthetn schirmen wolle wye auch den
gagentheil zue Abtrag des costens vermögen.
1. Septembris 1650
Diewyl nun sich befindt das der erste von Graff Wilhelm [II . von Werden-
berg - Sargans]  Jren der Statt Sargans ertheitte Fryheitsbrieff [der
1456 bestätigt wurde] nit zuogibt das der Gandt Weybet solle oder müesse usert-
halb der Statt ganten , zwahr Jn einem Rödeli so von Schuttheiss und Rath be-
schriben gestett ist , wyevit der Weybel zetohn haben sötte , wan er Jn die
dorffer hinus gange , und von attemhero dersetbige Gandtweybet ufs Landt und
gen Mets gangen.
Sich aber Jezunder ein Gmeind Mets wegen des uffwachsenden Costens beschwärt,
die doch Jr aigen Gericht hatt umb schulden und ander Sachen . Pitende man Jnen



ein eignen weybel auch bewilligen wolte , sowoll als Flums und Wartauw auch

habe . Jst nach Anhörung beeder Parthyen zuo Baden von den Gesanten [der VII

reg . Orte ] Jnen bewilliget worden.

Statt Sargans aber hatt appelliert , zuo Zürich nichts erhalten , allwoho die

badische Erkhandtnus guotgeheissen , zuo Zug glychförmig die badische Urtheil

guotgeheissen undt der Zürichstim eine glyche ertheilt worden mit Anhang , wo-

fehr die Sarganser wytter appelliren und verlurstig syn wurden , als dem den

Melsem den costen abzetragen schuldig syn " .

1 ) s . AH 71/129 Anm. 1 2 ) Zahl kann nicht mehr gelesen werden.
3 ) Nicht in den gedruckten EA verzeichnet.
4 ) Nach langen Verhandlungen über den Standort eines Klosters im Sarganser-

land , erfolgte dann 1654 die Einweihung der Klosterkirche in Meis , vgl.
Helvetia Sacra V/2 , 382ff.

AH 71 , 292 - 294 - Blatt 293 v  und 294 leer
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